
Themenpunkt § 2b UStG| Vorsteuerabzug im Rahmen von 

§ 15 UStG

Adressaten: Kirchengemeinden (fusioniert/nicht fusioniert), KGV, KGV PastR



Prüfschema

2

Steuerpflichtiger Umsatz 7/19%
Mischumsatz, teils steuerpflichtig/teils 

steuerbefreit: 0/7/19 %
Steuerbefreiter Umsatz

0%

Vorsteuer kann zu 100 % abgezogen 
werden, da 100%ige Zuordnung 
zum steuerpflichtigen Umsatz

Vorsteueraufteilung nach der wirtschaftlichen 
Zurechnung und nach vernünftigem Maßstab

Vorsteuerabzug ist versagt

Maßstäbe (Empfehlung):
• eindeutige Aufteilung: wenn 

steuerpflichtig 60 % 
 Vorsteuer = 60 %

• keine eindeutige Aufteilung möglich:
 Schätzung der Vorsteuer = 20 %



Allgemeiner ergänzender Hinweis

Dieses Informationsblatt gibt einen ersten Überblick über die Anwendung des § 2b UStG ab dem 
01.01.2023. Es handelt sich um allgemeine Hinweise zur Rechtslage, die ohne Berücksichtigung von 
Besonderheiten eines jeden Enzelfalls gegeben werden. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass diese Allgemeinen Informationen nicht die 
erforderliche steuerliche Prüfung eines jeden Einzelfalls ersetzen können.
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